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Amtlides. 


Berlin, 10. Oktober. Der König bat den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Koehler in Oppeln zum Staatsanwalt in Neiſſe und den bisheri⸗ 
gen Erſten Lehrer am Schullehrer⸗Seminar zu Tuchel Jablonski 
zum Sentinar-Direktor ernannt; ſowie dem praktiſchen Arzt Dr med. 
derſtchen zu Frankfurt a. M. den Charakter als Sanitäts⸗Rath 

ehen. 

Der König hat genehmigt, daß der Erſte Staatsanwalt Goetze 
zu Oppeln in 919 er Amtseigenſchaft an das Landgericht in Halle 
SE verſetzt werde. 5 g * 
1 em Seminar⸗Direktor Jablonski iſt das Direktorat des Schul⸗ 
ehrer⸗Seminars zu Tuchel verliehen worden. 
Not, Dex Rechtsanwalt Flaminius in Brandenburg a. H. iſt zum 
Wear für den Bezirk des Kammergerichts, mit Anweiſung ſeines 
5 ohnſitzes in Brandenburg, der Rechtsanwalt Oettinger in Trachen⸗ 
ner) zum Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts zu Breslau, 

it Anweiſung ſeines Wohnfi es in Trachenberg, der Rechtsanwalt 
er Jerrentrup in Olpe zum Notar für den Bezirt des Oberlandes⸗ 
richte zu Hamm, mit Anweilung feines Wohnſitzes in Olpe, und 
de Rechtsanwalt Julius Blumberg in Warendorf zum Notar für 
Bobs des Oberlandesgerichts zu Hamm, mit Anweiſung ſeines 


Aſitzes in Warendorf ernannt worden. 
— — . n::ßypvũ — 


Die Freiſinnigen und die Steuerreform. 
ſreſſnnie es in der Regel zu geſchehen pflegt, haben die der 


un 
Wem nicht dem Fürſten Bismarck gegenüber verſchloſſen. 


der Verbeſſerung der Einſchätzung und der Deklarationspflicht 
als berechtigt anerkennen. 
beſſerung der Veranlagung 


er Begründung der Steuererhöhungen angeſehen werden. 


I kayinmige Partei jetzt fo wenig 
orderung verzichten können, 


1 


ch üblichen Tagelohn am Aufenthaltsorte des Ve 


Schlüſſel zu der Kaſſe in der Hand behalten muß. Die ſeit jener 
Zeit gemachten Erfahrungen haben dieſe Ueberzeugung nur 
befeſtigen können. Die Verhandlungen über die lex Huene, 
das Volksſchulgeſetz, die Gehaltserhöhungen u. ſ. w. haben 
bewieſen, daß die verfaſſungsmäßige Vertretung den ihr zu⸗ 
ſtehenden Einfluß auf die Verwendung der Ueberſchüſſe verliert, 
ſobald ſie außer Stande iſt, Ueberſchüſſe, wenn es noth thut, 
auch durch Steuerherabſetzungen verſchwinden zu machen. Wenn 
das Abgeordnetenhaus in der Lage iſt, den Ertrag der Ein⸗ 
kommenſteuer nach Maßgabe des von ihm anerkannten Be⸗ 
dürfniſſes zu reguliren, indem es eine größere oder geringere 
Zahl von Monatsraten der Steuern bewilligt, ſo reicht ſchon 
dieſe Möglichkeit hin, der Regierung das Bedürfniß nach einer 
Verſtändigung mit dem Hauſe nahe zu legen, während die 
Regierung bisher mit dem Hinweis auf die vorhandenen Ueber⸗ 
ſchüſſe, die Zuſtimmung der Vertretung zu ihren Vorſchlägen 
erzwingen konnte. Ohne das, was man als die Quotiſirung 
der Einkommenſteuer bezeichnet, laufen dauernde Steuer- 
bewilligungen auf eine Vernichtung auch des Ausgabebewilli⸗ 
gungsrechts der Volksvertretung hinaus. Und dazu wird die 
freiſinnige Partei auch jetzt nicht die Hand bieten. 


Deutſchland. 
Berlin, 10. Oktober. 

— In den preußiſchen Miniſterien der Finanzen, 
des Kultus und des Innern herrſcht eine unausgeſetzte 
Thätigkeit, um die geplanten Reformgeſetzentwürfe auf den 
Gebieten des geſammten Steuerweſens, des Unterrichts, der 
Landgemeindeordnung, ſowie einer zeitgemäßen Umgeſtaltung 
der Armengeſetzgebung zu einem Abſchluſſe zu bringen. 
Gelingt es, dieſe organiſch in einander greifenden Geſetze noch 
rechtzeitig fertigzuſtellen, dann iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß 
der preußſſche Landtag vor dem Reichstage einberufen werden 
wird. Im Landtage liegt diesmal der Schwerpunkt der ganzen 
parlamentariſchen Seſſion. Sie verſpricht in Wahrheit eine 


nd Reformſeſſion von großer grundſätzlicher Tragweite zu 


werden, ſo etwa in dem Sinne, wie dies während der ſiebziger 
Jahre durch die Neuregelung der Kreis- und Provinzialordnungen 
Wen eee ene e ee 
— Die im „Reichsanz.“ erfolgte N 90 der Novelle 
gun Krankenverſicherungsgeſetz beſtätigt im Weſentlichen die 
ereits über den Entwurf gebrachten Mittheilungen. Was die 
freien Hilfskaſſen betrifft, fo find für dieſe in der That ver⸗ 
ſchiedene Neuerungen vorgeſehen, die ſich zum Theil als Erſchwe⸗ 
rungen darſtellen. So ſoll dieſen Kaſſen das Recht entzogen wer⸗ 
den, ihren Mitgliedern an Stelle der Gewährung freier ärztlicher 
Pflege und Arznei einen Aufſchlag auf das Krankengeld in Höhe 
des halben Betrages zu en da Nach den Motiven ſollen die 
Mitglieder der freien Kaſſen dabei zu kurz kommen, wogegen aber 
die Thatſache ſpricht, daß Klagen hierüber von Mitgliedern der 
freien Kaſſen nicht laut geworden ſind. In Betreff der letzteren 
wird ferner beſtimmt, daß das Mindeſt⸗Krankengeld nach dem orts⸗ 
obn ee und nicht 
nach dem ortsüblichen E am Sitz der Kaſſe zu bemeſſen iſt. 
Auch ſollen Mitglieder einer Hilfskaſſe aus der ihrer Beſchäftigung 
entſprechenden Zwangskaſſe nur auf ihren Antrag ausſcheiden. 
Von ſonſtigen Neuerungen bezüglich der Krankenkaſſen überhaupt 
find noch folgende hervorzuheben: Den Kaſſen iſt geſtattet, ihre 
Leiſtungen inſofern zu erhöhen, als ſie für die Dauer eines Jahres 
vom Beginn der Krankenunterſtützung ab Fürſorge für Rekon⸗ 
valeszenten, namentlich auch Unterbringung in einer Re⸗ 
konvaleszentenanſtalt gewähren können. Man hofft, daß dieſe 
Beſtimmung mit der Zeit einen ſehr heilſamen Einfluß 
ausüben wird. Beſonders erwünſcht erſcheint die neue 
Beſtimmung um deswillen, weil ſie ſolchen Verſicherten, 
welche nach Beendigung des Heilverfahrens zwar wieder 
arbeitsfähig geworden ſind, aber noch der Schonung bedürfen, die 
Möglichkeit gewährt, durch Fortgewährung einer kleinen Unter⸗ 
ſtützung zunächſt theilweiſe ihre Beſchäftigung ohne neue Gefähr⸗ 
dung ihrer Geſundheit wieder aufzunehmen. Es wird ferner den 
Kaſſen geſtattet, die Wöchnerinnen⸗Unterſtützung ei unehe⸗ 
lichen Wöchnerinnen 82 gewähren. Für Mitglieder, welche ſich 
nicht im Bezirke der Gemeinden, in welchem die Kaſſe ihren Sitz 
hat, aufhalten, kann ferner allgemein auch gegen ihren Willen an 
Stelle der ſonſtigen Krankenunterſtützung die freie Kur und 
Verpflegung in einem Krankenhauſe gewährt werden. Da 
für das Verſicherungsverhältniß der Beſchäftigungsort entſcheidend 
iſt, ſo kommt es nämlich nicht ſelten vor, daß eine Kaſſe Mitglieder 
hat, welche vereinzelt oft in erheblicher Entfernung von dem Sitze 
der Kaſſe ihren Wohnort haben. Im Falle der Erkrankung ſolcher 
Mitglieder fehlt es der Kaſſe oft an jeder Möglichkeit, ſich von 
dem Verlauf und der Fortdauer der Krankheit irgend eine Kenntniß 
15 verſchaffen und ſich gegen Ausbeutung durch Simulation zu 
chützen, wenn ſie nicht die Befugniß hat, den Erkrankten in einem 
Krankenhauſe unterzubringen. Dieſe Befugniß der Kaſſe in dieſem 
—— zu ertheilen, erſcheint um deswillen unbedenklich, weil die 
nterbringung in einem Kcankenhauſe ſtets ungleich höhere Koſten 
verurſachen wird als die anderweite Krankenunterſtützung und dem⸗ 
nach von der Kaſſe nicht ohne dringende Veranlaſſung herbeigeführt 
werden dürfte. F 
— Der bisherige Gouverneur von Kamerun, Freiherr von 
Soden, hal vor einigen Tagen Berlin verlaſſen und 
am 12. ds. in Maxſeille nach Zanzibar einſchiffen, um an Ort 
und Stelle die Bedürfniſſe des deutſch⸗oſtafrikaniſchen Schutzgebietes 


wird ſich d 


kennen zu lernen und demnächſt dem Reichskanzler ſeine Vorſchläge 
zur Einrichtung der dortigen Verwaltungen zu unterbreiten. 

— Zur Ausbildung ruſſiſcher Juriſten in Berlin hat die 
Petersburger Regierung eine jährliche Rate von 23000 Rubel 
bewilligt, wovon zwölf in Berlin ſtudirende Ruſſen regelmäßige 
Unterſtützungen für den Beſuch der Univerſttät erhalten ſollen. 
Dieſe Studenten haben hauptſachlich die Vorleſungen und Semi⸗ 4 
narien für römiſches Recht zu beſuchen. D j 

— Nach der „Kölniſchen Ztg.“ werden auf dem jozta lifti= 
ſchen e Halle nach der Bräfenzlifte 155 Wahlkreiſe 
vertreten ſein. ngemeldet wurden 305 Delegirte, darunter aus 
London Joos und Fiſcher, aus Zürich Beck und aus Wien Adler. 

—— ———— ͤ—V—-—ͤ ———— —mʃAäAñäbůää namen 


Vermiſchtes. 

Zahlen beweiſen! Wie ſehr der Fleiſchverbrauch in 
Berlin, trotz der ſtetig anwachſenden Bevölkerungszahl, in dieſem 
Jahre zurückgegangen iſt, das zeigt recht augenfällig der amtliche 
Nachweis der in den öffentlichen Schlachthäuſern des Zentral⸗ 
Schlachthofes in Berlin geſchlachteten Thiere. Es find nämlich 
geſchlachtet worden im September des Jahres 


1 bezw. 1890 
15,470 Rinder 10,825 
10,643 Kälber 8,461 
33,739 Schafe 24,026 
40,482 Schweine 40,378 
Summa 100,334 Thiere 3.690 


Es ſind ſomit in dieſem Jahre im Monat September ſechzehn⸗ 
tauſendſechshundertpiexundſechzig Thiere weniger ge⸗ 
ſchlachtet worden, als in demſelben Monat des vorigen Jahres, 
obwohl ſeit damals die Bevölkerungszahl der Reichshauptſtadt um 
rund 50,000 geſtiegen iſt. Der Ausfall würde übrigens ein noch 

rößerer geweſen ſein, wenn nicht im September dieſes Jahres ) 
ereits die Einfuhr der Bakonier Schweine aus Ungarn geſtattet 
eweſen wäre. Die Allgemeine Sun en der wir dieſe 
intereſſanten Daten entnehmen, widmet dem Ergebniß ein die f 
„Fleiſchtheuerung“ betiteltes Gedicht, von welchem wir hier die letzte 2 
Strophe wiedergeben: ) 
„Es ſteigt im Volke der Fleiſchverbrauch!“ 9 
— So wards ſtatiſtiſch erwieſen — 5 
„Des Volkes Wohlſtand ſteigt alſo auch! g Re 
Drob ſei der Himmel geprieſen!“ — 5 
Das wax vor Jahren. Ganz anders zeigt 
Das Bild ſich zu dieſer Stunde. . 
Und wenn die Statiſtik darüber ſchweigt, — W 
So weiß ſie, aus welchem Grunde! 
Das Volk verſagt ſich den Fleiſchgenuß, 
ut darf es ihm nicht mehr fröhnen, 
s wird ſich den Sonntagsbraten zum Schluß 
Noch ganz und gar abgewöhnen. 


Lokales. 


Poſen, den 11. Oktober. : Y 
„ Auszeichnung. Dem Kaſernenwärter a. D. Oleſzak zu 
Poſen iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. ci 
Eu. . Das Hausgrundſtück Grabenſtraße 
Nr. 9, welches bisher dem Maurermeiſter Herrn Schenk gehört 
hat, iſt durch Kauf in den Beſitz des Brunnenmeiſters Herrn 
Karl Jaglin e 

u. Taſchendiebſtahl. Geſtern Vormittag hat ein noch 
ſchulpflichtiger Knabe von hier der Ehefrau eines hieſigen Privat⸗ 
Sekretärs auf dem Sapiehaplatze bei Gelegenheit des Wochen⸗ 
marktes ein Portemonnaie mit Inhalt aus der Taſche ihres 
Mantels entwendet. Der jugendliche Taſchendieb wurde auf fri⸗ 
ſcher That ergriffen und in Haft genommen. Das geſtohlene Gut 
iſt der Frau ſogleich wieder eingehändigt worden. 

25 Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: drei Bettler — 
Beſchlagnahmt: eine Quantität verdorbenes Fleiſch. — Nach 
dem 5 geſchafft: eine kranke Wittwe vom Wil⸗ 
helmsplatz. — Nach der ſtädtiſchen Irrenanſtalt geſchafft: 
ein irrſinniger Bodenmeiſter aus Jerſitz. — Lie ein klei» 
ner brauner Hund St. Martinſtr. Nr. 41. Verloren: zwei A 
jehwarslederne Portemonnaies mit Inhalt in der Neuen⸗ reſp. St. 4 
Martinſtraße und ein dreireihiges Granat⸗Armband auf dem Wege } 
von der Waſſerſtraße nach dem Stadttheater. — Gefunden: eine 
Lederſchürze. ken 
Te ——n 
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Aus der Provinz Poſen | 

und den Nachbarprovinzen. 

Elbing, 8. Okt. Botaniſcher Verein.] Der di 2 

vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen umfaſſende Breker Bokari 

Verein (nicht zu verwechſeln mit dem Weſtpreußiſchen botaniiche . 
zoologiſchen Verein) hielt geſtern und beute hier ſeine 29. Jahres⸗ 
verjammlung ab. Nachdem geſtern ein botaniſcher Ausflug nach 
Vogelſang gemacht war, vereinigten ſich die Theilnehmer, unter 

ihnen Oberbürgermeiſter Elditt, zu einem gemüthlichen Beiſammen⸗ 


ſein. In der heutigen Hauptverſammlung erſtattete der Vorſitzende 
Profeſſor Dr. ä enden den abresberi hl. ri 51 
der Mitglieder des Vereins beträgt zur Zeit 361, für Reiſen ſind 


1463 M. und für handſchriftliche Pflanzenverzeichniſſe 265 M. ver⸗ 
ausgabt worden. Es bereisten die Herren Ci lantetandibat . 
Schultz die Kreiſe Oletzto und Goldap, Lehrer Grütter den Norden 
bes -Kreiſos Schwe, Lehrer Frölich⸗Thorn die Kreiſe Tuche. 
Thorn Konitz und Pr. Stargard, Konrektor Seyler Brauzsberg 
bie Braunsberger Gegend. Sämmtliche Herren fanden ſeltene 
Pflanzen. Herr Dr. Abromeit⸗Königsberg überreichte Schreiben 

und Pflanzenſammlungen von verschiedenen Herren aus b 
Provinzen u. A, von Herrn Scharlok⸗Graudenz. Es sprachen 
dann die Herren Profeſſor Dr. Prätorius⸗Konitz, Kühn⸗Inſterburg, 
Sberſtabsarzt Dr. Prabl⸗Bromberg, Profeſſor Lüerſſen und Braun⸗ 
Königsberg über Forſchungen in ihren Heimathsgegenden. Zum 


( 
W. Poſen, 11. Oktbr. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
bericht Felt 


ft Hauptkäufer waren hieſige 


daher nicht abſolute Klarheit über das endgiltige 
\ . 58 U 8 
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Vorſitzenden wurde darauf Profeſſor Dr. Lüerſſen und zum Stell⸗ 


vertreter meter Dr. Prätorius wiedergewählt. Zum Verſamm⸗ 


lungs⸗Ort für das nächſte Jahr wurde Mohrungen beſtimmt. 


CLandwirthſchaſtliches. 

— ueber die diesjährigen Ernte Ergebniſſe in der 
Provinz Poſen macht der „ en 32 heute folgende Mit⸗ 
theilungen: Im Reg.⸗Bez. Poſen: Ergiebig nur Strohernte. 

oggenernte Tieferte nur mangelhaften Erdruſch, auf Niederungs⸗ 
böden ſogar ſchlechten. Durchſchnittlich Körner kaum 70 pCt. einer 
Normalernte. Weizen ebenfalls nicht günſtig. 
gute Mittelernte. Für Klee und Heu haben die Regengüſſe das 
Einbeimfen beeinträchtigt. Lupinen gut gediehen. Kartoffeln recht 
mäßig, auf ſchweren Böden durchweg in den Knollen kleiner als 
ſonſt, auf mittleren quantitativ hinter Erwartungen. Geſammt⸗ 
ergebniß weit unter Mittel. Rübenfrüchte beſſer, bei Zuckerrüben 
Zuckergehalt 2 Prozent geringer als in andern Jahren. Hopfenbau 
eigt gute Beſchaffenheit, aber geringe Mengen. Obſt reichlich. — 
Im Reg.⸗Bez. Bromberg: Großer Strohreichthum, Körner⸗ 
ertrag dagegen wenig befriedige. Roggen⸗Ernte 66 bis 70 pCt. 
einer Mittelernte. Weizen recht gut im Korn. 
Erbſen und Wicken hohe Erträge. Zuckerrüben niedriger als im 
vorigen Jahre. Futterrüben, lind en, Mohrrüben und Waſſer⸗ 
rüben gut gerathen. Kartoffeln ſind auf trockenen Feldern befrie⸗ 
bigenb, auf naſſen Boden viele kranke Kartoffeln. Klee und Wieſen 
haben reichlichen zweiten Schnitt gegeben. 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 10. Okt. Dem heutigen Bankausweis hatte man 
mit großer Spannung entgegen geſehen, und in der That über⸗ 
trifft derſelbe noch die ungünſtigen Verſionen, welche in den letzten 
Tagen über die 8 in den Kaſſen der Bank in Umlauf 
waren. Die erſte Ottoberwoche bringt ſonſt einen erbeblichen 
Rückfluß baarer Mittel in die Kaſſen der Reichsbank und die 
ſteuerfreie Notenreſerve pflegt zuzunehmen, reſp. der der Beſteue⸗ 
rung unterliegende Notenbetrag ſich zu verringern. Von alledem 
war in dieſem Jahre nichts zu bemerken. Während im vorigen 
Jahre der Notenbetrag, welcher der Steuer unterworfen war, um 
22 Millionen zurückging, iſt dieſes Mal nicht nur keine Beſſerung 
in dieſer Beziehung eingetreten, ſondern die der Steuer unter⸗ 
liegende Notenzirkulation iſt noch um 12759000 auf 104 207 000 
Mark angewachſen. Auch Wechſel⸗ und Lombard⸗Konto haben 
ſich nicht in gewohntem Maße erleichtert. Dagegen ſind große 
Beträge auf Giro⸗Konto (27 Millionen mehr als im Vorjahre) 
entnommen worden. Das Bemerkenswertheſte an dem Bankaus⸗ 
weis iſt die enorme Abnahme des Metallbeſtandes um 46 614 000 
Mark, eine Erſcheinung, welche mit den jüngſten großen Gold⸗ 
Neuande nach Rußland in Zuſammenhang ſtehen dürfte. Der 
etallbeſtand der Reichsbank iſt z. Z. um 76 857 000 M. 1 1 
als im Vorjahr, während der Notenumlauf nur um 15 596 000 M. 
hinter dem vorjährigen zurückbleibt. 5 . 
* Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, findet morgen eine Sitzung des 
e e es der Reichsbank ſtatt, in welcher voraus⸗ 
chtlich die Frage wegen einer Erhöhung des Bankdiskont 
zur Erörterung gelangt. 


Marktberichte. 


Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe 


Saler 
ochen⸗ 
Anfang der Woche war das Wetter meiſt regneriſch 
bei kübler Temperatur. 7 die jungen Winterſagten waren die 
Niederſchläge ſehr erwünſcht und iſt der Stand derſelben ein durch⸗ 
weg guter. Ausgenommen einiger Großgrundbeſitzer, die noch 
zum Theil im Rückſtande ſind, iſt die Ernte als vollſtändig beendet 
zu betrachten Nachdem unſere Landwirthe im Felde nur noch 
wenig beſchäftigt ſind, ſcheinen dieſelben nunmehr mit dem Dreſchen 
8 und waren in Folge deſſen die Getreidezufuhren m 
rend der letzten acht Tage Härter als in der Vorwoche. Wie 
ſchon früher erwähnt, wird Roggen aus unſerer Provinz in 
roßen Poſten nach Breslau dirigirt, wodurch das Angebot in 
ieſem Artikel nur von geringem Umfange war. Im Geſchäfts⸗ 
verkehr machte ſich eine mattere Stimmung bemerkbar. Unſere 
üller und Exporteure zeigten nur für feinere Qualitäten Kauf: 
luſt und gaben durchweg billigere Gebote ab. } 
Weizen war ſtaxk offerirt und mußte im Preiſe nachgeben, 
Ain Beelie nnr wa behaupten. 5 
Roggen konnte ſich im Preiſe nur mühſam behaupten. Zum 
Verſand beſtand weniger Nachfrage, 165—171 M. 
Gerſte wurde in größeren Poſten angeboten und mußte in 
740100 Wer Exportfrage weſentlich billiger verkauft werden, 
1 


ge er war im Allgemeinen gut verkäuflich, 130—140 M. 
rbſen wurden nur wenig gehandelt, Futterwaare 140 bis 
148 M., Kochwaare 155—165 M. 
Lupinen begegneten weniger Beachtung und gaben im 

We, nach, blaue 80—85 M., gelbe 86— 2 

uchweizen erzielte von Benöthigten 0 Forderungen. 
Offerten davon waren äußerſt klein, 142—150 M. 

piritus. Der Berliner n folgte auch der 
biefige Markt, jo daß Notirungen ca. 2 M. böber ſchließen als 
‚gegen 2 5 Br BEN. 5 N or ae 
eng begrenzt. gingen auf prompte Lieferung größere Kauf⸗ 
ordres aus Mittel⸗ und Süddeutſchland ei die aber unaus⸗ 


führbar blieben, da die hieſigen Beſtände von Rohwgare nunmehr 
gänzlich geräumt ſind. Einige kleine Partien von friſchem Spi⸗ 


ritus 70er, welche in dieſer Woche herankamen, wurden ſchnell 


vergriffen. Für Sprit hat der Abzug nach 
nachgelaſſen. Wintertermine kommen nur noch ganz vereinzelt in 
den Handel, weil es dafür an entſprechenden Käufern fehlt, doch 
zeigt ſich auch von Produzenten eine 1 im Verkauf. 
Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 62,90 M., (70er) 43,20 M., 
Oktober 50er) 61,40 M., (70er) 41,70 M. 


eri ffelfabrikate und Weizen⸗ 

ſtärke von Viktor Werckmeiſter. 8. W. Berlin, 10. Oktober. 
(Original⸗Bericht der „Poſener Zeitung“.) Die Signatur des dies⸗ 
wöchentlichen Verlaufs des Geſchäfts wax auf der ganzen Linie 
eine um dieſe Zeit bisher nicht gekannte Stille, die gewiſſermaßen 
tterſchwül auf dem Handel in den einzelnen Kartoffelfabrikaten 
aftete und jede Unternehmungsluſt im Keime erſtickte, ein Zuſtand, 
der hauptſächlich dem Mangel an Vertrauen in den ſen der 
Käufer zu dem heutigen Werthſtand derſelben au Bevor 
Reſultat der 

te zu a tft, dürfte jenes Unbehagen kaum einem 
regeren Verkehr den Platz räumen, . die Spekulation und 
ebenſo der Eryort fih aus dem gleichen Grunde abſolut theil⸗ 
nahmlos verhielten. Dieſer Situation entſprechend, tragen Preiſe 
der einzelnen Artitel lediglich einen nominellen Charakter, eine 
Thatſache, die der . unſeres Marktes ee ent⸗ 
richt. Die von den übrigen deutſchen — der tonangebenden 
eeiſchen Plätzen vorliegenden Stimmungsberichte laſſen keinen 
Zweifel darüber aufkommen, daß dort die gleiche Geſchäftsloſigkeit 
wie hier herrſcht. Unter dieſen Umſtänden bietet eine Kritit über 
die vorwiegend lokalen Umſätze in den einzelnen Fabrikaten kein 
Intereſſe, ſo daß dieſelbe mithin unterbleibt. Nur ſei konſtatirt, 
daß das Gros der ländlichen Fabriken die Kampagne noch nicht 
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eröffnet hat und Offerten in roher und fertiger Stärke 
dies Mal nur vereinzelt eintrafen, jedoch fait insgeſammt 
u hoch normirt waren, um eine Unterkunft zu finden. — 

ie märkiſchen, ſchleſiſchen, poſenſchen, pommerſchen, oſt⸗ und 
weſtpreußiſchen Fabriken notiren: la. chemiſch reine Kar⸗ 
toffelſtärke, Hordenwaare, wie la. Mehl in gleicher Beſchaffen⸗ 
heit bis 20 Prozent Waſſergehalt je nach der Entfernung der 
Stationen inkluſive erportfähtger Emballage, disponibel M. 21,00 
bis 20,50. Ia. Kartoffelſtärke und⸗Mehl ohne Garantie des Waſſer⸗ 
ner und der chemiſchen Reinheit reſp. mechaniſch getrocknete 

ualitäten do. disponihel Mark 20,25—20, abfallende Sorten do. 
19,00 19,50, ſekundg do. M. 17,00 17,50, tertia M. 14,50 bis 
15,50. Schlammſtärke M. 11—12 nom. Die mitteldeutſchen Fabriken 
notiren für Ia. Kartoffelſtärke und Mehl disponibel M. 21,50—22. 
Ab Bahn und Waſſerſtationen der Mark, der Spree oder Warthe 
und Netze ıc. bezahlte man für blaßrothe ſandfreie Fabrik⸗Kartoffeln 
M. 30,00, für rothe und Champions 29, für weiße M. 27,00. 
Alles 71 1200 kg reſp. 1250 kg bei größeren Partien erſte Kojten 
netto Kaſſe Die in Frankfurt an der Oder und im dortigen 
Regierungsbezirk domizilirenden Syrups⸗ und Stärkezucker⸗ Fabriken 
bezahlten für: Rohe reingewaſchene Kartoffelſtärke in Käufers 

äcken bei 2¼ Prozent Tara bahnamtliches Verladungs⸗ 
gewicht disponibel und Oktober⸗Lieferung M. 11,25 netto Kaſſe 
pr. 100 kg franko Fabrik Frankfurt a. O. — Berlin notirt: Ia. 
zentrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden getrocknet, mit 
20 Proz. bau Me disponibel Mark 21,50, Ia Mehl M. 21,50, 
ſuperior prima Mehl C. A. K. M. 23,50, Ia Mehl, 9 0 ge- 
trocknet oder chemiſch gebleichte Qualitäten do. loko Mk. 21,25, 
Mittel⸗ und abfall. Qualitäten M. 20,00 — 20,50. Sekundaſtärke und 
Mehl Mark 17,50—18,50, IIIa 15—15,50. Trockene Schlammſtärke 
M. 12,00 nom. Alles per 100 kg brutto inkl. Sack netto Kaſſe; prima 
waſſerheller Capillair⸗ und Kryſtallſyrup C. A. K. Exportwaare in 
neuen eiſenbändigen Tonnen von ca. 400 kg Inhalt disponibel 
Mark 26,50, in marktgängiger Konſiſtenz C. A. K. und analoge 
Qualitäten disponibel Mark 25,50, do. prima weißer unraffinirter 
Stärkeſprup do. M. 25,00, la ſtrohgelber Stärkeſyrup C. A. K. 
disponibel M. 24,50, Ia blonder Skärkeſyrup in alten und neuen 
Tonnen loko M. 23,50—24, prima raffinirter Capillair⸗, Brau⸗ und 
Traubenzucker in Kiſten C. A. K. und analoge Marken disponibel 
M. 25,50, Ia weißer Stärkezucker in Kiſten C. A. K. und analoge 
Sorten disponibel Mark 25,00, geraspelt in Säcken beide Quali⸗ 
täten M. 1,00 per 100 kg höher, farbige Qualitäten loko und Liefe⸗ 
rung M. 23,00 —24. 


. Gd. 
Bauder feſt, per 1000 Kilo loko inländiſcher 168—173 Mark, per 
0 


aß bei 2 1 64 M. 


Br., per ober 63 Mark Br., per April⸗Mai 58 Mark Br. — 
Spiritus loko gelder Termine geſchäftslos, per 10 000 Liter⸗Pro 
loko ohne Faß 70er 45 M. bez., Dr ktober 70er 41,5 Mark 
nom., per Oktober⸗ November 1 1 11 e de r⸗ 

nom., { ı M. 
nom. eldet: 2000 Ztr. Weizen, 3000 Ztr. Roggen, (geſtern 
1000 M. gden.. — Regulirungspreiſe: Weizen 188 M. den 
173,5 M., Spiritus 70er 41,5 Mark. 


Kartoffelmehl, prima 20—21 M., ſecunda 17—18,5 M., tertia 
13—15 M. per 100 Kilo Brutto incl. Sack. 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 
9. Oktober. 10. Oktober. 
Dei Brodraffinade — — 
Brodra e — — 
u Ra 27,50 M. 27,50 M 
M ‚N 26.25 M. 26.2526, 50 M 
27,00 M. 27,0 M 
allzuder II. ar u 
fe Ia. — — 
Melaſſe IIa. — — 
Tendenz am 10. Oktober, Vormittags 11 Uhr: Feſt. 
. B. Obne Verbrauchs 
u 4 er. 10. Oktober. 
ranufirter Y — — 
tut en oz. 17.20 17,40 M. 17.201750 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 16,40 — 16,65 M. 


16,50 16,75 M. 
Strobe, Vormittags 11 Uhr: Feſt. 


Rucher deen 5 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 11. Okt. 
auf 5 ¼, den Lombardzinsfuß auf 6 bezw. 6 ¼ Prozent. 
Elb 11. Okt. Die Aufräumungsarbeiten auf der 
Entgleiſungsſtelle bei Güldenboden wurden Nachts bei Fackel⸗ 
licht fortgeſetzt. Der Verkehr wurde heute wieder in vollem 
Umfange aufgenommen; die Züge paſſiren die Stelle langſam. 
etmold, 11. Okt. Der Kabinetsminiſter hat wegen 
der beſchloſſenen Abänderung des Paragraphen fünf, betreffend 
die Ernennung zweier Deputirten zur Regentſchaft, die ganze 
Regentſchaftsvorlage zurückgezogen. 
sburg, 11. Okt. ([Privat⸗Telegramm der 
„Poſener Zeitung“.] Die von der Staatsregierung ſeiner 
Zeit nach Perſien zwecks Informirung über die dort herr⸗ 
ſchende Cholera entſandte Sanitätskommiſſion iſt geſtern 
nach hier zurückgekehrt und hat dem Medizinal⸗Departement 
einen Rapport überreicht, in welchem der rein lokale Cha⸗ 
rakter der Cholera konſtatirt wird, jo daß deren Einſchlep⸗ 
pung aus Perſien und Kleinaſien nach Europa nicht zu be⸗ 
fürchten ſei. 


Neapel, 11. Okt. Nach einer Meldung der „Times“ |? 


waren die engliſch⸗italieniſchen Unterhandlungen ergebnißlos, 
weil Italien den britiſchen Vorſchlag, wonach Italien einen 
beträchtlichen Theil des Oſtſudans, aber ohne Caſſala, erhalten 
ſollte, ablehnte. 


London, 11. Okt. Der internationale literariſche Kon⸗ Ei ft 


geb wurde geſtern geſchloſſen. Auf Einladung des deutſchen 
chriftſtellerverbandes, des Vereins Berliner Preſſe und der 
literariſchen Geſellſchaft in Berlin wurde beſchloſſen, den nächſt⸗ 
jährigen Kongreß in Berlin abzuhalten. 


Die Reichsank erhöhte den Diskont S 


Börſe oſen. 
11. gg Ani en 
Gekündigt —— L. Reg reis —.— 
(79er) —,—. (Loko ohne Faß) (50er) 63,80, (70er) 44,10, Ottober 
50er) n Oer) 3 
r [Privat⸗Bericht.] Wetter: kühl. 


eſt. Loko ohne Faß (50er) 63,80, (70er) 44 10, 
Oktober (50er) —.—, (70er) —.—. 808 0 er 


— 


Börfen- Telegramme. 
Berlin, 11. Oktober. Telegr. Agentur B. Heimann, 


Boiler.) 
Not. v.10, 


Weizen befeitigend | auer | 
do. Oktober 187 — 187 50170er loko o. Faß 44 90 45 10 
do. April⸗Mal 190 75 190 50 70er Oktober 44 30 44 80 
Roggen befeſtigend Oer Oktbr.⸗Novbr. 39 80 40 10 
do. Oktober 176 751177 7570er Novbr.⸗Dezb. 38 50 38 80 
do. April-Mat 161 75 162 7570er April⸗Mai 39 — 39 40 
Rüböl ſtill 50er loko o. Faß — — — — 
do. Ottober 65 — 65 1018 
do. April⸗Mat 58 — 58 10 J do. Oktober 143 —142 75 
Kündigung in Roggen 200 Wipt. f 
Kündigung in Spiritus (70er) 60,000 Lit., (50er) —,000 Liter. 
Berlin, 11. Oktbr. Sch e. Not. 10. 7 
Weizen pr. Oktober. 187 25 187 — { 
do. April⸗Ma . 90 75 190 25 
Roggen pr. Oktober 85 177 — 177 75 


loko 44 90 10 

do. 70er Oktober j 44 30 44 70 

do. Toer Oktbr.⸗Novbr. 39 70 40 10 

do. 70er Nopbr.⸗Dezbr. 38 50 38 80 

do. 70er April⸗Mai 39 10 39 90 

do. Ser lokoo 3 
Not. v. 10. 


Konſolldirte 48 Anl. 104 20105 75 


Net. v. 18. 
Poln. 5 Pfandbr. 72 60 72 60 
8 31 „ 91 20101 70 Ang Bidbr — — 68 60 
Bol 80 —.— u a 101 70 ar. 49 Goldrente 89 80 89 75 
of. Pfand . 
5 Wenkenbrie 


97 40 Ungar. 58 Papierr. 87 40 87 75 
of. fe 102 75102 75 88 At. 3169 750179 2⁵ 
Poſen. Prov. Oblig N —| 97 40 fr. S 2110 — 109 25 
Deſtr. ten 177 — 177 —Sombarden J 66 60 66 75 
ifberrente 78 40 78 25 nds ſtim 
Banknoten 251 75 252 10 matt 
Ruff 440 Bdkrpfdbr101 50 101 40 
Oſtpr.Südb E. S. A 98 60 97 801 Inowrazl Steinſalz 45 75 45 50 
on Sud bo 18 301118 50 Memo: ſal 
Marienb. Mlaw dto 66 — 64 60 Dux⸗Bodenb.Eiſb A245 75 244 75 
talieniſche Rente 93 80 93 80 . „ „103 75/108 40 
ſſahkonfunl1880 97 10 97 30 Galizier „ „89 25 89 — 
dto. zw. Orient Anl. 79 75 79 90 Schweizer Ctr., „167 251167 10 
dto. Präm.⸗Anl1866 — —| — — Berl. Hanpelagejefl 165 901167 50 
Rum. 6% Anl. 1880102 — 102 10 utſche B. Akt. 165 — 166 — 
Türk. 1°/, konſ. Anl. 18 50) 18 60 Diskont. Kommand. 222 10/223 — 
Na abr. B. A 96 50 96 50 Königs⸗ u. Laurah. 145 90147 10 
ruſon Werte 158 751162 75 Bochumer Gußſtahl 160 10 161 25 
J 
* n * . . 
Nachbörſe: Staatsbahn 10 9, * 170 280 2 
Kommandit 223 —. 
Stettin, 11. Okt. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Boten.) 
ruhig Spiritus unverändert — 
ktober — —— per loto 50 — 1 
Otis Mopemb 7 e 45 —| 45 — 
ril⸗Mai 187 501184 50] „Oktbr.⸗Nov.⸗ 38 70 38 70 
matt „Nov.⸗Dezbr. = 37 40 87 50 
Oktober — - ——[, Mai = 38201 38 30 
e t Klee ere 
= eum 
1 do. per loko 11 9 11 60 
* — — 
ril⸗Mai 58 — — 
loc Uſance 14 pCt. 


Se debe a Dia Blattes eintreffenden Deveſcen 


werden im Morgenblatte wiederholt. 
Wetterbericht vom 10. Oktober, 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. U Gr. Tem 
Stationen. ſnachd. Meeresniſſ Win d. Wetter. Cell. 
. {t mm. 


1 ald Beben 11 
SO 1 egen 8 
> 3 Regen = 
NW 4 halb bedeckt — 1 
WNW iter 1 
8 SSW 1 wolkenlos —3 
e 

u 11 a 
ger 5 260 Pd AZ bedeckt 14 
Ne 763 WMW 4 bedeckt 13 
5 765 WSW 4 bedeckt 10 
Seifubem. 8 N ecke u 

w. 
Memel 75⁵ ES 2 
a 772 NO 2 wolkenlos 2 
; 779 SSWẽ 2 wolkenlos 5 
rlsruhe 771 ſtill unſt 1) 4 
Wiesbaden 771 D 1 heiter * 3 
München 772 SW 1 Dunſt Ei 
Chemnitz 769 WSW 4 bedeckt 9 5 
Berlin 764 WNW 5 bedeckt 10 
Wien 768 W Abedeckt 8 
Breslau 763 W 6 bedeckt 9 
H 5 770 ONO 4 halb bedeckt 7 
. | 768 8 2 halb bedeckt 14 
AR Iſheiter 12 
) Reif. 


770 OSD 

) Reif. ) Reif. 3 Thau. 
An der Südſeite der 9 welche nordoſtwärts nach der 
norwegiſchen Küſte fortgeſchritten iſt. bat ſich geſtern Abend ein 
Theilminimum entwickelt, welches in der Nacht üdſtandinavien 
nach der oſtpreußiſchen Küſte ſich fortgepflanz: . Luletır einem 
nfluſſe wehen an der weſtdeutſchen Küſte bis über bie 
binaus ftarke nordweſtliche Winde bei trüber und wärmeren Ste: 

rung. In Süddeutſchland dauert unter dem Einfluſſe des 18 
das rubige, heitere und kalte Wetter fort, vielfach wurde N 

Reif beobachtet. In Nordſtandinavien, Finnland und Inner⸗ 
Rußland herricht Troſtwetter. Deutiche Seewar ie. 


